
Falkenwiese: 19,5˚
Marli: 19˚
Krähenteich: 19,5˚
Kleiner See: 20˚

Margit Schlichte zum 70. Geburts-
tag
Hanne-Lore Mertin zum 80. Ge-
burtstag
Edith Steinhauer zum 95. Geburts-
tag

Die Leselernhelfer
feiern Sommerfest
St. Jürgen – Der Verein Mentor –
Die Leselernhelfer feiert heute um
15 Uhr auf dem Gut Mönkhof sein
Kennenlern- und Sommerfest. Da-
mit wollen alle den Unterstützern
danken und erneut auf den Bedarf
an Leselernhilfe an den Lübecker
Schulen hinweisen. Zur Unterhal-
tung gibt es Poetry Slams von Ma-
ria Odoevskaya und Darbietungen
des Liedermachers Wolfram Ei-
cke. Der Verein präsentiert neue
Kinder- und Jugendbücher sowie
das Mentor-Lesezeichen 2014 und
stellt sein Programm vor.

Cloudsters: Vortrag zu
Selbständigen-Krediten
Innenstadt – Im Raum „Beckergru-
be“ des Lübecker Cloudsters,
Braunstraße 1-3, findet wieder ein
INGnord-Netzwerktreffen statt.
Ein Mitarbeiter vom Firmenkun-
den-Center „Freie Berufe“ der
Sparkasse hält am Montag um
19 Uhr einen Vortrag zum Thema
„Prüfung und Vergabe von Kredi-
ten für Freiberufler und Selbständi-
ge“. Die Teilnahme ist kostenfrei,
um Anmeldung wird gebeten un-
ter anmeldung@ing-nord.de.

WIR GRATULIEREN

IN KÜRZE

<

BADETEMPERATUREN

Von Cosima Künzel

St. Gertrud – Am Anfang sind sie
ein Segen. Aber wie wird man die
Dinger wieder los? Generationen
von Eltern lassen sich Geschichten
über Feen und andere Tricks einfal-
len, um die Trennung vom „Nulli“,
„Dudu“ oder „Tutu“ zu erleich-
tern. Jetzt hilft die Stadt. Im Dräger-
park hat sie Lübecks ersten Schnul-
lerbaum eingeweiht: aufhängen,
Tschüs sagen, fertig. Theoretisch.

„Simon ist vier“, sagt Jana Pribik
(37) und lacht herzlich, „es wird
mehr als Zeit.“ Doch ihr Junge
sieht das anders. Er hängt an sei-
nen Schnullern, von denen sich im
Laufe der Jahre 14 Stück angesam-
melt haben. Sein großer Bruder
Leonard (8) brauchte nie einen,
von dem ist kein Tipp zu erwarten.
Gerade hatten die Eltern beschlos-
sen, selbst einen Schnullerbaum in
den Garten zu pflanzen, da kam
das Angebot der Stadt. „Das ist un-
sere Chance“, sagt die Mutter, die
SimonsEinschlafhilfen an einer lan-
gen Schnur aufgehängt hat.

Ein paar Meter weiter steht Mat-
hilda (4). Sie hat nur einen Schnul-
ler, aber der ist nicht minder wert-
voll. „Ich brauch ihn nur ein paar
Minuten zum Einschlafen“, sagt
die Kleine, „dann leg ich ihn unters
Kopfkissen.“ Natürlich darf ihn
dort niemand wegnehmen, nicht

einmal die Schnuller-Fee. „Ob-
wohl dieschon einen Brief geschrie-
ben hat“, sagt Mama Anna
Schwertfeger (35) und freut sich,
dass ihre Tochter den Baum im
Park „zumindest anschauen“ will.

60 Jahre alt ist die Esche, die nun
die Tröster tragen soll. Sie steht ge-
genüber des Naturbades Marli und
ist mit ihren 17 Metern so groß,
dass die Kinder sich ihre Schnuller
nicht einfach wieder herausholen

können. Von Mai bis Oktober soll
der Hubsteiger an jedem zweiten
Mittwoch des Monats bereitstehen
(ab 15Uhr), undBjörn Peters (42) er-
klärt: „Die Kinder können ihre
Schnuller selbst aufhängen und so
spielerisch Abschied nehmen. Eine
Anmeldung ist nicht nötig.“ Gesi-
chert und begleitet werden Eltern
und Kinder auf ihrer Hubsteiger-
fahrt von Baumpflegern. „Ganz ne-
benbei gewinnt der eine oder ande-

re mit dem Schnullerbaum mögli-
cherweise nicht nur einen Seelen-
tröster für die kommenden Tage
und Wochen, sondern einen ech-
ten Freund fürs Leben.“

Tomek (3) ist sich da noch nicht
so sicher. Mit großen Augen und
drei Schnullern in den Händen
steht er neben Mutter Tina Bunk
(38) und sagt dann leise: „Die Fee
holt meinen Schnuller dann aus
dem Baum und gibt ihn dem Baby

von Mamas Freundin.“ Diese
Freundin, Nadine Paul (37), steht
mit ihrem schönen, runden Bauch
und Jonte (2) daneben und lächelt.
„Genau so machen wir das.“ Am
Ende fällt allen Kinder das Ab-
schiednehmen leichter als erwar-
tet. Die Fahrt mit dem Hubsteiger
ist so aufregend, dass sie alles ande-
re fast vergessen. Außerdem gibt
es zur Belohnung Geschenke:
Schnuller aus Weingummi.

St. Jürgen – Lübeck ist eine Ruder-
hochburg. Das wird Sonnabend
wieder einmal besonders deutlich,
wenn Profis und Anfänger sich ge-
meinsam für eine gute Sache in die
Riemen legen. Ab 10 Uhr steigt auf
der Kanaltrave vor dem Bootshaus
des Lübecker Frauen-Ruder- Klubs
(LFRK) und des Lübecker Ru-
der-Clubs (LRK) in der Charlotten-
straße die dritte Auflage der Bene-
fizregatta „Rudern gegen Krebs“.
Mehr als 50 Boote sind für dieses
Großereignis auf dem Wasser ge-
meldet. Dabei treten sowohl erfah-
rene Ruderer als auch Anfänger in
unterschiedlichen Kategorien ge-
geneinander an. Gerudert wird
über eine Strecke von 250 Metern
in gesteuerten Doppelvierern. Alle

Teams haben in den vergangenen
Wochen fleißig mit Mitgliedern von
LFRK und LRK für dieses Ereignis
trainiert. Für die Zuschauer an
Land und dieAktiven auf demWas-

ser ist die Regatta mehr als nur ein
sportlichesFamilienereignis mit ab-
wechslungsreichemProgramm. Je-
des Team hat ein Startgeld von 300
Euro entrichtet. Davon fließt der
Großteil als Spende an die „Stif-
tung leben mit Krebs“, die offiziel-
ler Veranstalter der Benefizregatta
ist und es sich zum Ziel gesetzt hat,
den physischen Leistungsabfall
von Krebspatienten während und
nach der onkologischen Therapie
durch Sport zu reduzieren und sie
auch psychisch zu stärken.

In Lübeck wurde mit den Erlösen
aus den beiden ersten Regatten die
Stelle eines Physiotherapeuten an
der Sana Klinik eingerichtet und fi-
nanziert. Christof Degen betreut
seit fasteineinhalb Jahren Krebspa-

tienten aus ganz Norddeutschland,
geht unter anderem regelmäßig
mit ihnen rudern. Erstmals sind so-
mit indiesemJahrauch zweiPatien-
tenboote am Start. Daneben haben
50 Firmen-Teams aus allen Berei-
chen gemeldet. Eric Buchmann,
sportlicher Organisationsleiter
vom LRK, ist hochzufrieden. „Wir
konnten unseren Teilnehmerre-
kord von 49 Booten aus dem Vor-
jahr noch einmal übertreffen und
sind mit unseren zahlreichen Hel-
fern gut vorbereitet“, so Buch-
mann. Wie immer gehe es nicht nur
um den Sieg, sondern auch um den
Spaß – und der sei garantiert.

Eröffnet wird die Regatta um
10.30 Uhr von der stellvertretenden
Bürgermeisterin Annette Borns. hp

D)D) Fünf Schnuller hatte ich.
Die sind jetzt weg. Aber
Teddy und Autotuch darf ich
behalten.“
Jonte (2) und Mama Nadine Paul (37)

D)D) Ich hatte einen Schnulli
zum Einschlafen und einen
Ersatz, aber die brauch’ ich
jetzt nicht mehr.“
Amelia (2) mit Mama Sarah Tewolde (36)

Lübecks erster Schnullerbaum
Kinder können sich
jetzt spielerisch von

ihren Einschlafhilfen
trennen. Eine Esche
im Drägerpark soll
beim Abschnullern

helfen.

D)D) Die Fee holt ihn dann aus
dem Baum und gibt ihn dem
Baby von Mamas Freundin.
Ich bin ja schon groß.“
Tomek (3) mit Mama Tina Bunk (38)

Travemünde – Beliebte Seemanns-
lieder und Shantys präsentiert der
Passat-Chor am Sonntag, 14. Sep-
tember. Dann lädt das Ensemble
zum musikalischen Heimspiel ein.
Die „Serenade“ auf der Viermast-
bark „Passat“ in Travemünde be-
ginnt um 18 Uhr. Bei dem Konzert
an der Luke III unter einem wetter-
geschützten Segel sind zu Gast das
Duo Dulcitara und der Gospel-Pop-
chor Heaven 111. Die Bordkombü-

se bietet Snacks und Getränke an.
Kartengibt es perE-Mail an Karten-
service@passatchor.de, unter Tele-
fon 01 57/30 33 17 15 oder an der
Bordkasse. Sie kosten zwölf Euro.

Außerdem bereitet der Passat-
Chor eine größere Konzertreise für
das kommende Jahr vor. Sänger,
die noch einsteigen wollen, kön-
nen sich informieren unter Telefon
045 24/706 42 56 oder per E-Mail
an fenner@passatchor.de.

Mathilda (4) schaut etwas skeptisch zur großen Esche hinauf. Dort soll ihr Schnuller künftig hängen? Sie braucht ihn zwar nur „ein paar Minuten
zum Einschlafen“, aber so eine Entscheidung will gut überlegt werden. Am Ende war es gar nicht schwierig.  Fotos: Cosima Künzel

Kinder und Eltern erzählen ihre Schnuller-Geschichten

Konzert auf der Viermastbark:
Serenade mit dem Passat-Chor

St. Jürgen – Kopfball-König, Drib-
belkünstler, Flankengott: Was sich
nach einem Fußballtraining nach
Jogi-Löw-Art anhört, ist in Wirk-
lichkeit Teil einer pfiffigen Sponso-
renakquise. 462 Schüler der Ema-
nuel-Geibel-Gemeinschaftsschule
haben sich unter dem Motto „Schü-
ler übernehmen Verantwortung
für ihre Schule“ viel vorgenom-
men, sie suchen in der Stadt nach
potenten Geldgebern.

Deshalb präsentieren sich die
Schüler heute sportlich vielseitig
von 8.30 bis 12.30 Uhr auf der Fal-
kenwiese.Die LeistungenderSchü-
ler sollen dann in barer Münze ho-
noriert werden. Rektor Ralf Linden-
thal: „Die Schüler wollen 8000
Euro für einen neuen PC-Raum zu-
sammenbekommen.“ Die sportli-
che Sponsorenakquise habe be-
reits bei der Finanzierung des neu-
en Schulhofs toll funktioniert.

Großer Andrang herrschte 2013
bei der Benefizregatta.  Foto: Jacob

Sportler steigen für eine gute Sache in die Boote
Unterhalb der Possehlbrücke startet am Sonnabend die dritte Auflage der Benefizregatta „Rudern gegen Krebs“.

D)D) Die Fahrt mit dem
Hubsteiger war aufregend,
und zur Belohnung gab es
Schnuller aus Weingummi.“
Simon (4)

Schwitzen für die eigene Bildung:
Schüler wollen 8000 Euro sammeln
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13/09
Samstag

 

 19.00 Uhr | Kammerspiele SONDERVER ANSTALTUNG

  Operabox – The Quinns Together
  Ein Abend mit Gerard Quinn und Heather Quinn-Lorimer,
  am Flügel Mira Teofi lowa

 

 19.30 Uhr | Großes Haus MUSIK THEATER

  Schwanensee
  Großes Ballett in vier Akten von Peter Tschaikowski
  Choreographie von Yaroslav Ivanenko
  Eine Kooperation des Theater Lübeck mit dem Theater Kiel
  (Einführung um 19.00 Uhr im Mittelrangfoyer)

14/09
Sonntag

  

10.00 + 12.00 + 14.00 Uhr SONDERVER ANSTALTUNG
  Treffpunkt vor dem Theater (begrenztes Kartenkontingent)

  Theaterführungen im Rahmen von
  »Der Tag des offenen Denkmals«

 

 11.00 Uhr | Musik- und Kongreßhalle KONZERT

  Schumann »Rheinische«
  1. Sinfoniekonzert (Einführung um 10.00 Uhr)

 

 18.30 Uhr | Junges Studio | Premiere SCHAUSPIEL

  Seymour  von Anne Lepper
  Spielclub 1: Ein Projekt mit Jugendlichen  

 

 19.30 Uhr | Großes Haus GA STSPIEL

  »Darf es etwas … Meer sein?«
  mit Vasiliki Roussi & Band
  Ein Abend mit Eigenkompositionen von »Lakis & Achwach« 
  und Liedern namhafter griechischer Musikschaffender

15/09
Montag

 

 18.30 Uhr | Kammerspiele | Kostprobe SCHAUSPIEL

  Antonius und Kleopatra
  von William Shakespeare · Deutsch von Jens Roselt

 

 19.00 Uhr | Junges Studio SCHAUSPIEL

  Seymour  von Anne Lepper
  Spielclub 1: Ein Projekt mit Jugendlichen 

 

 19.30 Uhr | Musik- und Kongreßhalle KONZERT

  Schumann »Rheinische«
  1. Sinfoniekonzert (Einführung um 18.30 Uhr)

Theater Lübeck
13/09 bis 15/09/2014

Vasiliki Roussi

Vasiliki Roussi & Band

»Darf es etwas … Meer sein?«

So 14/09, 19.30 Uhr
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Die Leselernhelfer
feiern Sommerfest
St. Jürgen – Der Verein Mentor –
Die Leselernhelfer feiert heute um
15 Uhr auf dem Gut Mönkhof sein
Kennenlern- und Sommerfest. Da-
mit wollen alle den Unterstützern
danken und erneut auf den Bedarf
an Leselernhilfe an den Lübecker
Schulen hinweisen. Zur Unterhal-
tung gibt es Poetry Slams von Ma-
ria Odoevskaya und Darbietungen
des Liedermachers Wolfram Ei-
cke. Der Verein präsentiert neue
Kinder- und Jugendbücher sowie
das Mentor-Lesezeichen 2014 und
stellt sein Programm vor.

Cloudsters: Vortrag zu
Selbständigen-Krediten
Innenstadt – Im Raum „Beckergru-
be“ des Lübecker Cloudsters,
Braunstraße 1-3, findet wieder ein
INGnord-Netzwerktreffen statt.
Ein Mitarbeiter vom Firmenkun-
den-Center „Freie Berufe“ der
Sparkasse hält am Montag um
19 Uhr einen Vortrag zum Thema
„Prüfung und Vergabe von Kredi-
ten für Freiberufler und Selbständi-
ge“. Die Teilnahme ist kostenfrei,
um Anmeldung wird gebeten un-
ter anmeldung@ing-nord.de.

WIR GRATULIEREN

IN KÜRZE

<

BADETEMPERATUREN

Von Cosima Künzel

St. Gertrud – Am Anfang sind sie
ein Segen. Aber wie wird man die
Dinger wieder los? Generationen
von Eltern lassen sich Geschichten
über Feen und andere Tricks einfal-
len, um die Trennung vom „Nulli“,
„Dudu“ oder „Tutu“ zu erleich-
tern. Jetzt hilft die Stadt. Im Dräger-
park hat sie Lübecks ersten Schnul-
lerbaum eingeweiht: aufhängen,
Tschüs sagen, fertig. Theoretisch.

„Simon ist vier“, sagt Jana Pribik
(37) und lacht herzlich, „es wird
mehr als Zeit.“ Doch ihr Junge
sieht das anders. Er hängt an sei-
nen Schnullern, von denen sich im
Laufe der Jahre 14 Stück angesam-
melt haben. Sein großer Bruder
Leonard (8) brauchte nie einen,
von dem ist kein Tipp zu erwarten.
Gerade hatten die Eltern beschlos-
sen, selbst einen Schnullerbaum in
den Garten zu pflanzen, da kam
das Angebot der Stadt. „Das ist un-
sere Chance“, sagt die Mutter, die
SimonsEinschlafhilfen an einer lan-
gen Schnur aufgehängt hat.

Ein paar Meter weiter steht Mat-
hilda (4). Sie hat nur einen Schnul-
ler, aber der ist nicht minder wert-
voll. „Ich brauch ihn nur ein paar
Minuten zum Einschlafen“, sagt
die Kleine, „dann leg ich ihn unters
Kopfkissen.“ Natürlich darf ihn
dort niemand wegnehmen, nicht

einmal die Schnuller-Fee. „Ob-
wohl dieschon einen Brief geschrie-
ben hat“, sagt Mama Anna
Schwertfeger (35) und freut sich,
dass ihre Tochter den Baum im
Park „zumindest anschauen“ will.

60 Jahre alt ist die Esche, die nun
die Tröster tragen soll. Sie steht ge-
genüber des Naturbades Marli und
ist mit ihren 17 Metern so groß,
dass die Kinder sich ihre Schnuller
nicht einfach wieder herausholen

können. Von Mai bis Oktober soll
der Hubsteiger an jedem zweiten
Mittwoch des Monats bereitstehen
(ab 15Uhr), und Björn Peters (42) er-
klärt: „Die Kinder können ihre
Schnuller selbst aufhängen und so
spielerisch Abschied nehmen. Eine
Anmeldung ist nicht nötig.“ Gesi-
chert und begleitet werden Eltern
und Kinder auf ihrer Hubsteiger-
fahrt von Baumpflegern. „Ganz ne-
benbei gewinnt der eine oder ande-

re mit dem Schnullerbaum mögli-
cherweise nicht nur einen Seelen-
tröster für die kommenden Tage
und Wochen, sondern einen ech-
ten Freund fürs Leben.“

Tomek (3) ist sich da noch nicht
so sicher. Mit großen Augen und
drei Schnullern in den Händen
steht er neben Mutter Tina Bunk
(38) und sagt dann leise: „Die Fee
holt meinen Schnuller dann aus
dem Baum und gibt ihn dem Baby

von Mamas Freundin.“ Diese
Freundin, Nadine Paul (37), steht
mit ihrem schönen, runden Bauch
und Jonte (2) daneben und lächelt.
„Genau so machen wir das.“ Am
Ende fällt allen Kinder das Ab-
schiednehmen leichter als erwar-
tet. Die Fahrt mit dem Hubsteiger
ist so aufregend, dass sie alles ande-
re fast vergessen. Außerdem gibt
es zur Belohnung Geschenke:
Schnuller aus Weingummi.

St. Jürgen – Lübeck ist eine Ruder-
hochburg. Das wird Sonnabend
wieder einmal besonders deutlich,
wenn Profis und Anfänger sich ge-
meinsam für eine gute Sache in die
Riemen legen. Ab 10 Uhr steigt auf
der Kanaltrave vor dem Bootshaus
des Lübecker Frauen-Ruder- Klubs
(LFRK) und des Lübecker Ru-
der-Clubs (LRK) in der Charlotten-
straße die dritte Auflage der Bene-
fizregatta „Rudern gegen Krebs“.
Mehr als 50 Boote sind für dieses
Großereignis auf dem Wasser ge-
meldet. Dabei treten sowohl erfah-
rene Ruderer als auch Anfänger in
unterschiedlichen Kategorien ge-
geneinander an. Gerudert wird
über eine Strecke von 250 Metern
in gesteuerten Doppelvierern. Alle

Teams haben in den vergangenen
Wochen fleißig mit Mitgliedern von
LFRK und LRK für dieses Ereignis
trainiert. Für die Zuschauer an
Land und dieAktiven auf demWas-

ser ist die Regatta mehr als nur ein
sportlichesFamilienereignis mit ab-
wechslungsreichemProgramm. Je-
des Team hat ein Startgeld von 300
Euro entrichtet. Davon fließt der
Großteil als Spende an die „Stif-
tung leben mit Krebs“, die offiziel-
ler Veranstalter der Benefizregatta
ist und es sich zum Ziel gesetzt hat,
den physischen Leistungsabfall
von Krebspatienten während und
nach der onkologischen Therapie
durch Sport zu reduzieren und sie
auch psychisch zu stärken.

In Lübeck wurde mit den Erlösen
aus den beiden ersten Regatten die
Stelle eines Physiotherapeuten an
der Sana Klinik eingerichtet und fi-
nanziert. Christof Degen betreut
seit fasteineinhalb Jahren Krebspa-

tienten aus ganz Norddeutschland,
geht unter anderem regelmäßig
mit ihnen rudern. Erstmals sind so-
mit indiesemJahrauch zweiPatien-
tenboote am Start. Daneben haben
50 Firmen-Teams aus allen Berei-
chen gemeldet. Eric Buchmann,
sportlicher Organisationsleiter
vom LRK, ist hochzufrieden. „Wir
konnten unseren Teilnehmerre-
kord von 49 Booten aus dem Vor-
jahr noch einmal übertreffen und
sind mit unseren zahlreichen Hel-
fern gut vorbereitet“, so Buch-
mann. Wie immer gehe es nicht nur
um den Sieg, sondern auch um den
Spaß – und der sei garantiert.

Eröffnet wird die Regatta um
10.30 Uhr von der stellvertretenden
Bürgermeisterin Annette Borns. hp

D)D) Fünf Schnuller hatte ich.
Die sind jetzt weg. Aber
Teddy und Autotuch darf ich
behalten.“
Jonte (2) und Mama Nadine Paul (37)

D)D) Ich hatte einen Schnulli
zum Einschlafen und einen
Ersatz, aber die brauch’ ich
jetzt nicht mehr.“
Amelia (2) mit Mama Sarah Tewolde (36)

Lübecks erster Schnullerbaum
Kinder können sich
jetzt spielerisch von

ihren Einschlafhilfen
trennen. Eine Esche
im Drägerpark soll
beim Abschnullern

helfen.

D)D) Die Fee holt ihn dann aus
dem Baum und gibt ihn dem
Baby von Mamas Freundin.
Ich bin ja schon groß.“
Tomek (3) mit Mama Tina Bunk (38)

Travemünde – Beliebte Seemanns-
lieder und Shantys präsentiert der
Passat-Chor am Sonntag, 14. Sep-
tember. Dann lädt das Ensemble
zum musikalischen Heimspiel ein.
Die „Serenade“ auf der Viermast-
bark „Passat“ in Travemünde be-
ginnt um 18 Uhr. Bei dem Konzert
an der Luke III unter einem wetter-
geschützten Segel sind zu Gast das
Duo Dulcitara und der Gospel-Pop-
chor Heaven 111. Die Bordkombü-

se bietet Snacks und Getränke an.
Kartengibt es perE-Mail an Karten-
service@passatchor.de, unter Tele-
fon 01 57/30 33 17 15 oder an der
Bordkasse. Sie kosten zwölf Euro.

Außerdem bereitet der Passat-
Chor eine größere Konzertreise für
das kommende Jahr vor. Sänger,
die noch einsteigen wollen, kön-
nen sich informieren unter Telefon
045 24/706 42 56 oder per E-Mail
an fenner@passatchor.de.

Mathilda (4) schaut etwas skeptisch zur großen Esche hinauf. Dort soll ihr Schnuller künftig hängen? Sie braucht ihn zwar nur „ein paar Minuten
zum Einschlafen“, aber so eine Entscheidung will gut überlegt werden. Am Ende war es gar nicht schwierig.  Fotos: Cosima Künzel

Kinder und Eltern erzählen ihre Schnuller-Geschichten

Konzert auf der Viermastbark:
Serenade mit dem Passat-Chor

St. Jürgen – Kopfball-König, Drib-
belkünstler, Flankengott: Was sich
nach einem Fußballtraining nach
Jogi-Löw-Art anhört, ist in Wirk-
lichkeit Teil einer pfiffigen Sponso-
renakquise. 462 Schüler der Ema-
nuel-Geibel-Gemeinschaftsschule
haben sich unter dem Motto „Schü-
ler übernehmen Verantwortung
für ihre Schule“ viel vorgenom-
men, sie suchen in der Stadt nach
potenten Geldgebern.

Deshalb präsentieren sich die
Schüler heute sportlich vielseitig
von 8.30 bis 12.30 Uhr auf der Fal-
kenwiese.Die LeistungenderSchü-
ler sollen dann in barer Münze ho-
noriert werden. Rektor Ralf Linden-
thal: „Die Schüler wollen 8000
Euro für einen neuen PC-Raum zu-
sammenbekommen.“ Die sportli-
che Sponsorenakquise habe be-
reits bei der Finanzierung des neu-
en Schulhofs toll funktioniert.

Großer Andrang herrschte 2013
bei der Benefizregatta.  Foto: Jacob

Sportler steigen für eine gute Sache in die Boote
Unterhalb der Possehlbrücke startet am Sonnabend die dritte Auflage der Benefizregatta „Rudern gegen Krebs“.

D)D) Die Fahrt mit dem
Hubsteiger war aufregend,
und zur Belohnung gab es
Schnuller aus Weingummi.“
Simon (4)
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  Operabox – The Quinns Together
  Ein Abend mit Gerard Quinn und Heather Quinn-Lorimer,
  am Flügel Mira Teofi lowa

 

 19.30 Uhr | Großes Haus MUSIK THEATER

  Schwanensee
  Großes Ballett in vier Akten von Peter Tschaikowski
  Choreographie von Yaroslav Ivanenko
  Eine Kooperation des Theater Lübeck mit dem Theater Kiel
  (Einführung um 19.00 Uhr im Mittelrangfoyer)

14/09
Sonntag

  

10.00 + 12.00 + 14.00 Uhr SONDERVER ANSTALTUNG
  Treffpunkt vor dem Theater (begrenztes Kartenkontingent)

  Theaterführungen im Rahmen von
  »Der Tag des offenen Denkmals«

 

 11.00 Uhr | Musik- und Kongreßhalle KONZERT

  Schumann »Rheinische«
  1. Sinfoniekonzert (Einführung um 10.00 Uhr)

 

 18.30 Uhr | Junges Studio | Premiere SCHAUSPIEL

  Seymour  von Anne Lepper
  Spielclub 1: Ein Projekt mit Jugendlichen  

 

 19.30 Uhr | Großes Haus GA STSPIEL

  »Darf es etwas … Meer sein?«
  mit Vasiliki Roussi & Band
  Ein Abend mit Eigenkompositionen von »Lakis & Achwach« 
  und Liedern namhafter griechischer Musikschaffender

15/09
Montag

 

 18.30 Uhr | Kammerspiele | Kostprobe SCHAUSPIEL

  Antonius und Kleopatra
  von William Shakespeare · Deutsch von Jens Roselt

 

 19.00 Uhr | Junges Studio SCHAUSPIEL

  Seymour  von Anne Lepper
  Spielclub 1: Ein Projekt mit Jugendlichen 

 

 19.30 Uhr | Musik- und Kongreßhalle KONZERT

  Schumann »Rheinische«
  1. Sinfoniekonzert (Einführung um 18.30 Uhr)

Theater Lübeck
13/09 bis 15/09/2014

Vasiliki Roussi

Vasiliki Roussi & Band

»Darf es etwas … Meer sein?«

So 14/09, 19.30 Uhr


